
Zweispannungs-TrieBZug Be 510



miT  deN SeCHS ZweiSpaNNuNgS- 
TrieBZÜgeN Be 510  erHälT  
d ie  SZu erSTmalS faHrZeuge, 
d ie  daNK SpeZieller eleK- 
TriSCHer auSrÜSTuNg SowoHl 
am ueTliBerg alS auCH im 
S iHlTal e iNgeSeTZT werdeN 
KöNNeN.  aB HerBST 2013  wer-
deN die  erSTeN der NeueN 
faHrZeuge im faHrplaNmäSSi -
geN e iNSaTZ uNTerwegS SeiN . 

Knapp ein Jahr nachdem im Stadler-Werk 
in Bussnang die ersten Aluprofile zusam-
mengeschweisst wurden, steht nun der 
erste Triebzug vom Typ Be 510 fahrbereit 
auf den Gleisen der SZU. Damit geht eine 
vier Jahre lange Planungs- und Bauzeit 
dem Ende zu und die SZU verfügt erst-
mals über ein Fahrzeug, das sowohl unter 
Gleichstrom am Uetliberg als auch unter 
Wechselstrom im Sihltal fahren kann. Die 
zusätzliche Ausrüstung mit einem Wech-
selstromantrieb ermöglicht einerseits einen 
Einsatz der Fahrzeuge auf beiden Stre-
cken des SZU-Netzes. So sind beispiels-
weise in frequenzschwachen Zeiten Fahr-
ten ins Sihltal denkbar. Andererseits sind 
die Be 510 ein erster Schritt in Richtung 
der geplanten Umelektrifizierung der Uetli-
bergstrecke von Gleich- auf Wechselstrom. 

Das zusätzliche Gewicht der Wechsel-
stromausrüstung stellte die Konstrukteure 
des Be 510 bei Stadler vor besondere 
Herausforderungen: Die Bauweise des 
Mittelwagens der Triebzüge, der auf dem 
Dach auch das Gewicht des Transforma-
tors für den Wechselstrom trägt, musste in 
der Planungsphase gegenüber den ersten 
Ideen überarbeitet werden. Die ursprüng-
liche Konstruktion wäre zwar genügend 
stabil gewesen, hätte aber das zulässige 
Gewicht überschritten. Durch die Neupla-
nung verzögerte sich der Baubeginn für 
das neue Fahrzeug um einige Monate. 

erfolgreiCHe iNBeTrieBNaHme
Bei der Fertigung ging es planmässig 
voran – keine Selbstverständlichkeit, 
mussten doch viele Teile des neuen Fahr-
zeugs im richtigen Moment aus halb Euro-
pa nach Bussnang geliefert werden. So 
stammen beispielsweise die Fahrmotoren 
aus Wien, die Türen aus dem deutschen 
Kassel, die Sitze aus Altenrhein, der 
Stromrichter aus Turgi, die Stromabneh-
mer aus Murgental und die Kupplungen 
aus Schaffhausen. Zu Jahresbeginn konn-
ten erste statische Tests im Herstellerwerk 
durchgeführt und die Werkabnahme durch 
ein Team der SZU vollzogen werden. Dann 
folgten erste Tests unter Spannung und 
kurze Fahrversuche auf dem Prüfgleis 
des Herstellerwerks. Im Schlepp einer 
Lokomotive ging es darauf ins Inbetrieb-
setzungszentrum von Stadler in Erlen und 
nach Ostern dann auf erste Probefahrten 
auf den SBB-Gleisen zwischen Erlen und 
Romanshorn unter Wechselstrom. 

aB HerBST 2013  im e iNSaTZ
Da alle Tests erfolgreich verliefen, stand 
einer Fahrt mit eigener Kraft, von Erlen 
nach Zürich Giesshübel, am 9. April nichts 
im Weg. Hier folgte der anspruchvollste 
Teil der Inbetriebnahme: Testfahrten auf 
den bis 79 Promille steilen Rampen am 
Uetliberg. Mehrere hundert Sandsäcke 
mit einem Gesamtgewicht von 28 Ton-
nen simulierten dabei das Gewicht der 
künftigen Passagiere. Auch diese Tests 
einschliesslich der Vollbremsungen auf der 
Steilstrecke und einer Talfahrt ohne Hilfe 
der elektrischen Bremse meisterte der 
Be 510 problemlos. Diese Fahrten dienten 
auch zur Feinjustierung der Steuersoft-
ware. Die so gewonnenen Daten werden 
auch für die nächsten fünf Fahrzeuge 
verwendet, die sich zum Teil schon in der 
Inbetriebnahme befinden. Sobald zwei wei-
tere Einheiten des Be 510 verfügbar sind, 
folgen Testfahrten mit zwei und drei gekop-
pelten Kompositionen im Wallis. Danach 
steht der endgültigen Abnahme durch das 
Bundesamt für Verkehr BAV nichts mehr 
im Weg. Ab Herbst 2013 werden die ersten 
Be 510 mit Fahrgästen unterwegs sein und 
dank Niederflureinstieg und Klimaanlage 
für eine spürbare Komfortsteigerung am 
Uetliberg sorgen. 

Be 510 – sechs neue Triebzüge für die sZu





Die sechs Triebzüge Be  510 der SZU sind Sonderanfertigungen, einerseits wegen der 
Ausrüstung für die zwei verschiedenen Stromsysteme (Wechsel- und Gleichstrom), ande-
rerseits aufgrund der speziellen technischen Anforderungen des Netzes, insbesondere auf 
den Steilstrecken mit bis zu 79 Promille Neigung am Uetliberg. 

Im Kern bauen die neuen Triebzüge für den Uetliberg auf den bewährten Fahrzeugfa-
milien Flirt und Gelenktriebwagen (GTW) von Stadler auf. So stammt die Kastenstruktur 
vom Flirt und das Grundkonzept des Zuges gleicht den GTW-Triebwagen: Die beiden 
Endwagen weisen je nur ein Drehgestell ohne Antrieb auf und stützen sich auf dem ange-
triebenen Mittelwagen ab. Während dies bei den GTW ein reines Antriebsmodul mit zwei 
Achsen ist, verfügen die SZU-Fahrzeuge über einen Mittelwagen mit zwei angetriebenen 
Drehgestellen und Sitzplätzen für 43 Fahrgäste. Die vier Fahrmotoren erbringen zusam-
men eine Leistung von rund 1400 kW. Transformator und Stromrichter sind im Dachbe-
reich untergebracht. 

Niederflur uNd KlimaaNlage
Alle drei Fahrzeugkästen bestehen aus einer geschweissten Aluminiumkonstruktion. 
Automatische Kupplungen an beiden Fahrzeugenden ermöglichen das schnelle Kuppeln 
mehrerer Fahrzeuge. Die Fahrpulte in den klimatisierten Führerständen sind, wie heute 
üblich, mittig angeordnet und nach mondernsten ergonomischen Gesichtspunkten kon-
zipiert. Dazu gehört beispielsweise ein höhenverstellbares Fusspodest. Lackiert sind die 
Triebzüge im zum Teil bereits von den S4-Fahrzeugen bekannten Verkehrsrot. Neu haben 
die Türen einen weissen Anstrich. Dies erleichtert Fahrgästen mit einer Sehbehinderung 
das Auffinden der Zugänge.

Für die maximal 310 Fahrgäste bieten die neuen Triebzüge einen am Uetliberg bisher 
nicht gekannten Komfort: Klimaanlagen sorgen für eine angenehme Reise auch bei 
heissen Temperaturen, die vier je 1,30 m breiten Türen pro Fahrzeugseite ermöglichen 
einen schnellen sowie stufenlosen Eintritt und erleichtern die Nutzung des Fahrzeuges mit 
Kinderwagen oder Rollstühlen. Gut die Hälfte der 123 Sitzplätze ist in den drei niederfluri-
gen Bereichen angeordnet, wo grosse Multifunktionsabteile Platz für Velos, Kinderwagen 
und Gepäck bieten.
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Wolframplatz 21
8045 Zürich
Telefon 044 206 45 11
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TeCHNiSCHe daTeN Be  510

Länge über Kupplung: 50 m

Breite:  2940 mm

Türen pro Seite:  4 à 1300 mm 

Einstieghöhe: 570 mm

Innenbreite:  2765 mm

Leergewicht Zug:  93 t

Sitzplätze  123 
(ohne Klappsitze): 

Klappsitze:  16

Stehplätze:  187 (3,5 Pers./m2)

Leistung:  1400 kW

Zugkraft:  160 kN

Höchstgeschwin- 120 km/h 
digkeit: 

Stromsysteme: 1200 V DC /  
 15 kV AC

Achsanordnung:  2`+Bo`+Bo`+2` 

Fahrzeugnummern:  Be  556 511 –  516

Hersteller:  Stadler  
 Bussnang AG,  
 Bussnang


